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Deutſcher Reichstag
187 Sitzung vom 4 März 1 Uhr

Bericht der Saale Ztg
esordnung ſteht die zweite Berathung des EtatsAue arligen Amts und des Kolonialetats

des dem Tit 1 der Ausgaben des Auswärtigen Amts Staats
Där liegt eine Reſolution Dr v Bar df Büſingſekre Härle Gp vor durch internationale Verſtändigung die

wette lichkeit des Privateigenthums zur See
An Kriegsseiten zu einem verkragsmäßigen Satz des Völkerrechts

zu Baumbach Bei Gelegenheit der Beſprechung
zarineetats iſt die Frage welche wir in der Reſolution an

en erörtert worden ür die Bewilligung der Kreuzerchelte wurde angeführt daß der Zweck der Schiffe ſein ſoll
in Kriegszeiten Deutſchlands Handel zu ſchützen und den feind
lichen Handel zu gen ür dieſen

ſt einem Aufwande von 47 Millionen Mk gebaut werden Es
Durde ferner angeführt daß England Frankreich Spanien noch
nehr Schiffe zu dieſem Zwecke haben Solche großen rer
dungen werden gemacht weil wir es am Ende des 19 Jahr

underts ſo weit gebracht haben daß die völkerrechtliche Benmng wonach im Kriege auf dem Lande das Privateigen

ihum n angetaſtet werden darfGeltung hat Das Militärſtrafgeſetzbuch und die Kriegs
artikel beſtrafen die Wegnahme fremden Eigenthums und die
Plünderung auf das härteſte Warum ſoll nicht derſelbe
Grundſatz für das Meer Geltung haben Deutſchland hat
ſich der Pariſer Konvention nach welcher für die be
theiligten Staaten die Verpflichtung beſteht die Kaperei zu ver
meiden nicht augeſchloſſen Jene Konvention iſt aber auch gar
nicht genügend weil ſie hauptſächlich Beſtimmungen über die
Kaperei gegenüber neutralen Staaten enthält Spanien und die
Vereinigten Staaten haben ſich aber dieſer Konvention nicht
angeſchloſſen Unter dieſen Umſtänden iſt es doch geboten die
jenigen Fragen zu regeln die wir in unſerer Reſolution ange
regt haben

Man bege net ja einer gewiſſen ironiſchen e
über die Verſuche durch internationale Schiedsgerichte fr edliche

öſung von Streitigkeiten herbeizuführen elche Betrachtungenſt Acht namentlich in der konſervativen Preſſe an die Römer
ahrt deutſcher Parlamentarier geknüpft worden und es gab

welche dieſe Fahrt einen Renommirbummel nannten
Hier aber ſehen Sie einen Fall wo ſolche internationale Schieds
gerichte ſehr wohl am Platze ſind England iſt in der Frage
um welche es ſich hier handelt der entſcheidende Staat Mit
England wird man ſich alſo vor Allem zu verſtändigen ſuchen
müſſen Wir ſind nicht ſo phantaſtiſche romantiſch angelegte
Leute daß wir glaubten es würde ws r ſein durch die
römiſche interparlamentariſche Konferenz den ger r
herbeizuführen Aber die hiſtoriſche Thatſache läßt ſi
nicht wegleugnen daß durch internationale Schiedsgerichte wie
in der Karolinenfrage Kriege vermieden worden ſind DieVereinigten Staaten haben T der Pariſer neten nicht

h äe weil ſie die Frage nicht in der Weiſe regelte wie
wir es heute wollen Die Nachtheile dieſes Mangels einer
weit genug gehenden Konvention zeigten ſich in der bekannten
Alabama Angelegenheit Da wurde England gezwungen Schiffe
in die amerikaniſchen Gewäſſer zu ſchicken und die Folge war
daß viele Millionen an Entſchädigung gewährt werden mußten
England mit ſeinem ausgebreiteten Handel iſt vor allem nicht
dazu imſtande überall denſelben durch Kriegsſchiffe zu ſchützen
Jn England werden wir alſo auf keinen entſchiedenen Wider
ſtand ſtoßen wenn wir dieſe Materie mit ihm regeln wollen

Wenn der Reichskanzler unſerer Reſolution Folge giebt dann
ſtellt er ſich auf den Boden der traditionellen preußiſchen Politik
De doch Preußen in den ſechziger Jahren ausdrücklich auf die

egnahme der Handelsſchiffe verzichtet und vor Beginn des
franzöſiſchen Krieges wurde eine Proklamation erlaſſen in welcher
dieſelben Grundſätze ausgeſprochen wurden Sie wurde wieder
aufgehoben weil Frankreich nicht Reciprocität eintreten ließ Aber
die Angelegenheit ruhte nicht in den ſiebziger Jahren wurde
eine Reſolution ähnlichen Inhalts wie unſere heutige angenommen
und der Miniſter Delbrück erklärte ſeine Sympathie für dieſelbe
Die heutige politiſche Situation iſt die denkbar günſtigſte für
ſolche Verhandlungen Jch bitte den Reichskanzler den An
trag zu berückſichtigen Er iſt ja kein freiſinniger Partei
antrag ſondern unſere nationalliberalen Stiefbrüder Heiterkeit
oder wenn Sie wollen Freunde treten auch für denſelben ein
wie ſie früher für dieſe Beſtrebungen h ſind Er
braucht alſo nicht vor einer etwaigen freiſinnigen Unheimlichkeit
v Es handelt ſich nicht blos darum daß der Handel

und die Jnduſtrie des Deutſchen Reiches geſchützt werden r
ſondern auch um ein Problem an deſſen Löſung nicht blos das
Deutſche Reich ſondern die geſammte civiliſirte Welt Intereſſe
hat Beifall links

Reichskanzler Graf Caprivi Der Antrag iſt ein altes Poſtu
lat humaner Herzen und auch die verbündeten Regierungen
würden ihren humanen Herzen gerne Luft machen ſelbſt wennder Antrag von der freiſinnigen Partei allein ohne ihre liberalen
Freunde ausgegangen wäre falls ſie ſich irgend einen Erfolg
davon verſprechen könnten Jch befürchte aber daß wenn wir
tieſe Frage zum Gegenſtande einer internationalen Verhandlung

geacden würden ein Reſultat herauskommen würde das der
imanität weniger günſtig iſt als die Zuſtände die ſeit 1858
allgemeines Recht ſind Sogar auf dem internationalen Kon
e zu München von 1882 der doch von humanen Männern
tegeicht war wurde die Erklärung zu Gunſten der Unverletzlich
eit des Privateigenthums zur See mit nur zehn gegen

ſieben Stimmen angenommen Die Deutſchen gehen in der Be
dhältigung der humanen Tendenz den anderen voran
n die Stimmung in England und Amerika jetzt iſt weiß ich
u Es iſt mir aber zweifelhaft ob die dortigen Regierungen
und geſetzgebenden Körperſchaften noch dieſelbe Stellung einge
nommen haben wie 1846

Seit 1856 hat ſich die veränderte des Schutzes des Privateigenthums zur See Seeſchlachten
cieden ſehr ſelten und werden in der Zukunft vielleicht nie

ilſcheiden über das Schickſal der Staaten ſondern erſt die Fol
gen der Seeſchlachten ſind entſcheidend Nur durch Landung in
el ezem Stile und durch eine Schädigung des feindlichen Hanan tann man den in der Seeſchlacht Veſiegten zum Friedens

n uß zwingen Eine Entſchädigung einziehen kann man doch
r von den Staaten denen man auf dem Lande benachbart iſt
S,ird der eine Theil trachten müſſen den Handel des andern

zu z weren und um 8 ſtärker je mehr der andere auf den
an el angewieſen iſt ie Zerſtörung des feindlichen Handels
W Seekriege wird die ultima ratio in zur Schadloshaltung
wiit den Krieg führt will den Kriegszweck erreichen mit allen
t eln und zu dieſein Sehirt auch der Verſuch den Handel zu

een für den der die Mittel dazu hat
r aus folgt daß die Stellung die die Seemächte zu dieſer
m einnehmen eine verſchiedene iſt England die größte See
mag wird eine andere Stellung einnehmen als kleinere See
wel 4 e Doazu kommt daß es ſt nicht blos um das Gut handelt
ſelbe es auf dem Foin ſie befindet ſondern auch um das Schiff

r Wenn ein ſeekriegführender Staat den Handel eines
deren unterbinden will blokirt er zunächſt der Küſteo blen nun der Blokirende e ohen Wollen wegte Front welche die Blokade durch

das im weſentlichen nichtsWare de t aif m thun Wenn c
o x üdäne um n ch a n Paris einen Extrazug ausgerüſtet

u Un

weck ſollen 7 Schiffe 2

für die See keine J

doch Zei

S haben Genau daſſelbe geſchieht auf der See wenn
chiffe den Blokirten Nahrungsmittel zubringen wollten Noch

mehr wie früher trifft dies Moment und damit die Nothwendig
keit ausgiebigen Schutzes der Handelsſchiffe jetzt zu wo wir
große Handelsſchiffe mit ſchnellſter Geſchwindigkeit haben die in
der einen oder anderen Weiſe für den Kriegsdienſt brauchbar zu
machen ſind Die Mehrzahl der großen Staaten rechnet mit der
Möglichkeit und Nothwendigkeit ſolche Schiffe der Handels
marine für den Krieg dienſtbar zu machen

Trotz des humanen Zeitgeiſtes iſt es alſo doch wahrſcheinlich
daß man im Kriege das r r auf der See in keinem
Falle mehr reſpektiren wird als bisher und daher würde es für
die verbündeten Regierungen nutzlos ſein auf Verhandlungen
mit anderen Regierungen im Sinne des Antrags r

Abg Dr Hartmann konſ Nach dem des Reichs
kanzlers daß die von dem Antrag gewünſchten Verhandlungenkeinen Erfolg haben würden können wir den Antrag nicht an
nehmen obgleich wir ſeine humanen Beſtrebungen theilen Der
Intrag verlangt zu viel bloße Demonſtration à la Rom kann

der deutſche Reichstag nicht machen Beifall rechts Vor allem
kommt es darauf an unſer deutſches Tat gen un zur See zu
ſchützen Wenn Sie das wollen ſo zeigen Sie es bei der dritten
n des Marineetats und bewilligen Sie die Kreuzer

Beifall rechts
Abg Jebſen nl Es iſt zu bedauern daß dieſe ſchon vor
ahren angeregte Frage noch nicht erledigt worden iſt Schwierig

keiten kann es doch nicht machen wenn alle betheiligten Staaten
den guten Willen zeigen Die Bezugnahme auf die Blokade
gehört nicht hierher Denn hier handelt es ſich um die Ver
weidieung des Landes Es iſt endlich an der Zeit den beſtehen
den Uebelſtand zu beſeitigen

Abg Dr v Bar df Früher wurden nur Beſtrebungen
welche auf die Unantaſtbarkeit des Privateigenthums gerichtet
waren mit Hinweis auf das widerſtrebende England bekämpftAber heute iſt es in England anders geworden ſeitdem man dort
zu dem Bewußtſein gekommen iſt daß eine kleine ſeekriegführende
Macht den engliſchen Handelsſchiffen ungeheueren Nachtheil zu
fügen kann Schon 1867 hat der Reichstag eine ähnliche Reſo
lution angenommen Zur Begründung wurde damals ausgeführt
daß die Wegnahme des Schiffes und die r des Handels
auf den Ausgang des Krieges und die Kriegführung überhaupt
keinen Einfluß hat Es tritt alſo durch die Kaperei eine gegen

wirthſchaftliche Schädigung der kriegführenden Länder ein
welche für den Krieg ſelber gar keinen Vortheil hat Zudem iſt
auch die Wegnahme von Privateigenthum zur See heute nicht
mehr von demſelben Einfluß wie früher da die Nahrungsmittel
zufuhr vermittels der Eiſenbahnen erfolgen kann Unter dieſen
Umſtänden muß die Unantaſtbarkeit des Privateigenthums zur
See als eine Jorderung der Humanität anerkannt werden

Abg Dr Orterer Centr Auch wir erkennen die humane
Tendenz des Antrages an Aber nach den Ausführungen des
Reichskanzlers halte ich es für das beſte wenn der Antrag zur

eit zurückgezogen würde Der größte meiner Freunde
h geſang zur Zeit nicht in der Lage ſein den Antrag an
zunehmen
Abg Br Barth dfr Dex Reichskanzler exklärte daß er

zwar Sympathien für unſeren Antrag habe daß aber die Lage
der gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe der Ausführung des
Antrages nicht günſtig wäre Das war aber gerade die Voraus
ſetzung für die Einbringung unſeres Antrages Wir hielten
gerade die jetzige Zeit für günſtig um Verhandlungen über dieſen
Gegenſtand neu anzubahnen da nicht nur die Wiſſenſchaft dafüriſt ſondern auch in den Vereinigten Staaten und in England
ſtarke populäre Strömungen dafür ſich gebildet haben Es iſt ja
bekannt wie die öffentliche Meinung in politiſchen re dort
ins Gewicht fällt Der Herr Reichskanzler will es dahingeſtellt
ſein laſſen wie die Stimmung in jenen Ländern iſt s beſteht
alſo ein Unterſchied in der Auffaſſung zwiſchen den ver
bündeten Regierungen und uns der jedenfalls uns recht
fertigt daß wir gerade in der jetzigen Zeit mit dem
Antrage neu gekommen ſind Herrn Hartmann der da meinte
der Reichstag ſei dazu nicht da ſolche Beſchlüſſe zu faſſen erinnere ich daran daß eine Reſolution genau mit demſelben Wort
laute bereits 1868 von dem Norddeutſchen Reichstage faſt ein
ſtimmig angenommen wurde Der Reichskanzler ſagt die Schädi
gung des Handels der Gegner ſei im Seekriege entſcheidend Die
amerikaniſchen Nordſtaaten waren doch nicht im ſtande ihrenHandel gegen ein paar Kreuzer namentlich die Alabama zu ſchützen
Trotzdem aber hat dieſer Privatereifeldzug der Alabama auf den
ganzen Krieg der Vereinigten Staaten gar keinen Einfluß aus
geübt wohl aber jene internationale Verwicklung mit England
zur Folge gehabt Und gerade dieſer Alabamaſtreit mit England
hat dort weite Kreiſe zu der Ueberzeugung gebracht daß eine
ſolche Kriegführung zur See durch Beſchädigung 3 Eigen
thums auch für ein ſo mächtiges Land wie r and ſeine zwei
Seiten habe Die öffentliche Meinung hat ſich dort zu Gunſten
unſeres Antrages geändert und ich glaube daß die Stimmung
in den letzten Jahrzehnten viel günſtiger geworden iſt

Die Anſicht der Regierungen hat nun für die Mitglieder des
Reichstages eine Situation geſchaffen daß ſie unſeren Antrag
nicht annehmen würden obgleich ſie mit ſeiner Tendenz voll
kommen einverſtanden ſind Das Ergebniß einer Abſtimmung
über unſern Antrag würde alſo jetzt nicht der Anſicht des Reichs
tages entſprechen und da bereits im Norddeutschen Reichstag
einmal eine günſtige Aeußerung der Volksvertretung für den An
trag extrahirt wurde halten wir es für zweckmäßiger unter
dieſen Umſtänden es jetzt auf eine Abſtimmung nicht ankommen
zu laſſen Wir wollen alſo unter dem Vorbehalt daß wir auf
den n in einer günſtigeren Zeit zurückkommen ihn jetzt
zurückziehenAbg De Baumbach erklärt ſich namens der übrigen Mit
antragſteller mit der Zurückziehung einverſlanden

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels S
Bei den Beſoldungen für Konſulate bringt

Abg Hammacher nl die häufigen Verſetzungen der Kon
ſulats Beamten zur Sprache von denen es doch zweifelhaft ſei
ob ſie im Jntereſſe des Dienſtes liegen Der Dienſt des Kon
ſulatsbeamten erfordere eine genaue Kenntniß der Perſonen und
Verhältniſſe die bei dem häufigen Perſonenwechſel nicht gut
möglich ſei Der Grundſatz des Aufrückens nach der Anciennetät
dürfte nicht das allein Maßgebende bei der Beſetzung der
Konſulgtsſtellen ſein Es würde ſich daher eine Aenderung der
Organiſation empfehlen

Staatsſekretär Frhr v n erwidert daß es Grund
s i den Konſulatsbeamten möglichſt lange auf ſeinem Poſten

zu halten
Abg Dr Bamberger df Man macht ſich ganz übertriebene

Vorſtellungen von dem Wirken des Konſuls in Dezra auf den
Handel Jn erſter Linie iſt er zum Schutze der Staats
angehörigen da nicht aber zur Anbahnung neuer Handels
verbindungen Das muß vor allem betont werden und darauf
müſſen die Konſuln ihre Anfmerkſamkeit richten

Abg Dr Hammacher meint daß die Konſuln
vollkommen genügen

Abg Szwunla Kir Poubt gerade die Thätigkeit der eng
liſchen Konſuln in Rußland zeige daß der Nutzen der Thätigkeit
der Konfuln auf handelspolitſſchem Gebiete liege Um dieſen
Einfluß des Konſuls auf den Handel zu heben wäre es ange
r o nebeſondere in Rußland den Köonſuln techniſche Beiräthe

eizugeben
tagtsſekretär Frh v Marſchall ſapr aus daß die Konſuln

auch ihre Aufmerkſamkeit auf die Handelsbeziehungen und auf
neue Abſatzwege richten

zu bringen ſo würden wir ihn weg nicht von Nutzen ſei
Abg Dr Bamberger meint daß dieſe Thätigkeit der Konſuln

Ein guter Kaufmann werde auf die Be

dieſer Pflicht S

richte der Konſuln nicht viel geben Die Befürwortungen von
Konſuln welche von den Geſchäftsverhältniſſen nichts verſtehenaben viel ach Spekulationen in überſeeiſchen Papieren vereraht

adurch ſei oft Staaten durch dentſches Geld Kredit verſcha
worden die deſſen nicht würdig geweſen ſeien Jch bin mit den
deutſchen Konſuln durchaus zufrieden aber ich will nicht ihre
Geſchäfte nach der Richtung ausdehnen daß ſie über jede neu
artige Erſcheinung im Handel ſofort telegraphiſch berichten

Die Titel Generalkonſulate werden bewilligt
Die Titel Beſoldungen der Beamten in den Schutzgebieten

werden ausgeſetzt bis zur Berathung des Kolonialetats
um Kapitel All gemeine Fonds Titel 4 Zu Ge

e men Ausgaben 500,000 M gegen 48,000 M im vorigen
ahre erklärt
Abg Nickert r Materiell ſind wir in dieſem Punkte mit

der Regierung einig daß dies eine Frage des Vertrauens ſein
muß Wir haben die geheimen Fonds für das Auswärtige Amt
im Militär und Marineetat niemals beanſtandet weil wir an
erkennen mußten daß eine Regierung derartige Fonds habenmuß Es handelt ſich hier alſo ediguch um eine graduelle Ver

ſchiedenheit um die Höhe des Betrages Bis jetzt hat ſeit 1870
oder 1871 das Auswärtige Amt aus dem Wel enfonds ungefähr
jährlich z Summe bekommen um welche jetzt die Regie
rung eine Erhöhung der Poſition Geheime Ausgaben verlangt
Wenn der preußiſche Miniſterpräſident in der Sitzung vom
29 April 1891 die Frage des Welfenfonds mit dieſer Poſilion
in Verbindung gebracht hat ſo habe ich das bedauert und habe
damals erklärt daß die preußiſche Regierung die Frage
des Welfenfonds zu löſen gezwungen ſei ganz unabhängig
von der Geſtaltung des Fonds im Auswärtigen Amte
Der Reichskanzler meinte damals er könne auf den Welfenfonds
nicht en bevor nicht der Fonds für das Auswärtige Amt
erhöht werde Es iſt richtig daß in allen anderen Staatenrößere Summen zu ſheg zur Verfügung geſtellt werden

ber die Vergleiche paſſen ſo ohne weiteres ſicht Als ich in

talien war habe ich mir vom Unterſtaatsſekretär des dortigen
inanzminiſteriums Auskunft erbeten über die Höhe der Fonds

reſen eine Klarheit darüber nicht gewinnen können Jn den
Verhandlungen der Kommiſſion hat der Staatsſekretär erklärt er
könne über den Welfenfonds nichts ſagen er gehe ihn nichts a
er könne nur die Mittheilung machen daß das Auswärtige Am

ihm zuge Schreiben des preußiſchen Miniſter
präſidenten vom 1 April 1892 ab keinen Pfennig mehr aus dem

S erhalten werde Wir haben weitere Auskünfte in dieſer
eziehung verlangt aber nicht erhalten Erklärt iſt uns nur daß

das Auswärtige Amt wenigſtens ſo lange der jetzige Staatsſekretär im Amte iſt für keinerlei innere d für inländiſche

Preßorgane Telegraphenbureaux und Publiziſten im h
Amt ren welche Unterſtützung gezahlt hat Die Auskunft bezig es en war nidt genügend und ich bitte den

e ler daß er uns größere Gewißheit und Klarheit über
die Geſta v Welfenfonds giebt erſtens darüber daß nebenden 500,000 M des Fonds in Zukunft aus dem Welfenfonds Be
träge zu demſelben Zwecke unter keinen Umſtänden
werden und daß ein Geſetz in nächſter Zeit dem preußſſchen
Landtag vorgelegt wird wie es die preußiſche Regierung ver
ſprochen hat und wie es auch in der Thronrede ſteht

e nachdem die Auskünfte ausfallen werde ich mir vor
behalten den an zu bewilligen Aber nvch weit
durchſchlagender iſt für mich der Wunſch daß die Wirthſchaft des
Welfenfonds an der das ganze preußiſche Volk ſeit Jahren tiefen
Anſtoß genommen hat endlich einmal aus der Welt geſchafft
wird Sollten wir uns trotz der Zuſage der preußiſchen Re

e irren ſo würden wir im nächſten Jahre immer noch imtande ſein ben Fonds den wir jetzt im Vertrauen auf die
W bewilligen zu ſtreichen

Reichskanzler Graf Caprivi Jch erkläre 1 daß das Aus
wärtige Amt vom 1 April 1892 an keinen Pfennig mehr
aus dem Welfenfonds erhalten wird 2 daß nebendieſen 500,000 M in Zukunft keine Beträge zu demſelben
Zweck aus dem Welfenfonds gezahlt werden ch
erkläre drittens was eigentlich überflüſſig iſt da es ſchon in der
Thronrede ſteht aber ich thue es t Beruhigung des Abg
Rickert daß die Regierung ernſtlich damit beſchäftigt
iſt daß das Reſultat ſchon in nächſter Zeit wahrſcheinlich vor
liegen wird eine anderweitige geſetzliche Regelung des
Welfenfonds herbeizuführen

Abg Graf Balleſtrem Ctr Jch und mit mir der größte
Theil meiner politiſchen Freunde werden für die vorliegende
Etatspoſition ſtimmen Wir halten einen ſolchen Fonds bei
dem Auswärtigen Amt für durchaus nothwendig und die Höhe
deſſelben für angemeſſen Für uns iſt durchſchlagend die Er
wägung daß die preußiſche Regierung einen Fonds den ſie bis
her zur Verfügung ſtellte vom 1 April an zurückzieht und eswar nach unſerer Anſicht gar nicht nothwendig hier auf die
Natur ves bisher verwendeten Fonds einzugehen Da dies aber
geſchehen iſt kann ich nur meine Freude ausdrücken über die von
dem Herrn Reichskanzler abgegebene Erklärung und kann die
Hoffnung ausſprechen daß die Löſung dieſer Frage in Preußen
nicht nur den Wünſchen der Staatsregierung und des Volkes
entſprechend erfolgen wird ſondern auch erfolgen wird nach den
ewigen Regeln der Gerechtigkeit Beifall

Abg v d Decken Welfe Es iſt jetzt auch von der Regie
rung anerkannt worden daß Mittel des Welfenfonds für das
deutſche Reich verwendet worden ſind Der Welfenfonds iſt ge
ſchaffen worden nachdem Preußen dem König Georg das Land
entriſſen hatte Man wollte durch den Welfenfonds ein Mittel
egen die Angriffe des Königs Georg haben Präſident von

Levetzow unterbricht den Redner und macht ihn aufmerkſam daß
e nicht der Ort ſei über den Welfenfonds zu ſprechen Der

bgeordnete Rickert hat eine Jnterpellation an den Reichskanzler
gerichtet der Reichskanzler hat geantwortet alſo halte auch ich
mich für berechtigt über den Welfenfonds zu ſprechen Abg
Bebel ſehr richtig Präſident von Levetzow macht den Redner
nochmals darauf aufmerkſam daß die Frage des Welfenfonds eine
preußiſche Angelegenheit ſei die nicht hierher gehöre Bravo
rechts Jch kann mich der Thatſache daß ich verhindert werde
über den Welfenfonds zu ſprechen nicht entziehen Daß Sie
mit Jhrem Bravo einen Sieg erfochten haben bilden Sie 82
aber nicht ein Heiterkeit Diejenigen Mittel die ſich jetzt en
in der Reichskaſſe aus dem Welfenfonds befinden müſſen heraus

n werden Der Redner geht ſodann wieder auf die Ge
chichte des Welfenfonds ein Präſident von Levetzow ruft den
edner abermals zur Sache Um dieſen Fonds zu behaupten

muß ich doch den verderblichen Charakter des
nachweiſen Präſident von Levetzow Die Sache gehört nicht
ierher Es müſſen Anſtalten gemacht werden daß d
eichskaſſe die Mittel die ſie aus dem Welfenfonds bezogen

wieder heraus giebt Wo ſind deun die Angriffe des Kön
Georg zu deren Abwehr man den Welfenfonds bildete Als er
Land und Leute verloren hatte beſchlagnahmte man ſein Ver
mögen Präſident v Levetzow ruft den Redner wiederholt z
ache und macht ihn t die S der n amerkſam ſzus er dem Rufe zur nicht Folge leiſte Der

Reichskanzler hat den verbündeten Regierungen einen ſchweren
Vorwurf gemacht entweder daß ſie gar nicht gewußt ha
das auswärtige Amt aus dem Welfenfonds ſübventionirt wurde
das wäre eine Demüthigung der verbündeten Re r Oderie haben es gewußt das anzunehmen dagegen aus ſich jede

gſer des Rechtsgeſühls Wix laſſen uns an der jetzigen Er
ärung des Reichskanzlers genügen und bewilligen den Fonds

Wir verlangen aber daß die bisher begangene Schuld geſühnt
ird

Abg Nichte der Lage dit z x Aue a ner geru hewi

w

F
n weil mir die Möglichkeit e



See

aus dem Welfenfonds noch immer vorzuliegen ſcheintS ein weh hein davon mir eine Bewilligung
in dieſer Höhe Liege 45 chtfertigt erſcheintBezügli s Verhältniſſes zum Welfenfonds hat der Herr
Reichskanzler allerdings heute wie in der Kommiſſion der

rr Staatsſekretär eine Erklärung abgegeben Jndeſſent ſich die Sachlage nicht geändert denn eine ſolche
ärung hat der Kerr eichskanzler am 27 November

bei der erſten Berathung des Etats und im April
im preußiſchen Abgeordnetenhaus abgegeben ja die früheren
Erkiärungen waren ſogar noch ſpezieller und weniger allgemein
wie die heutige Wir kennen weder den Jnhalt der Vorlage
welche die preußiſche Regierung einzubringen beabſichtigt no
würden wir wenn wir den Jnhalt kennen würden wiſſen obein ſolcher Geſetzentwurf im preußiſchen Landtage zuſtande kommt
Es iſt ja bekannt daß dort die Anſichten in Bezug auf die Ver
wendung des Welfenfonds ſehr weit auseinander gehen Für
mich würde eine Sicherheit daß aus dem Welfenfonds nicht
Gelder zu dieſem Zwecke verwendet werden können erſt vor
handen ſein wenn ein Geſetz zu zuſtande gekommen und in der
Geſetzſammlung publiziert wäre welches eine Verwendung des
Welfenfonds für dieſe und andere politiſche Zwecke ausſchließt
Allerdings hat der Reichskanzler ebenſo wie der Staatsſekretär
in der Kommiſſion erklärt daß vom 1 April an im Auswärtigen
Amt eine Verwendung aus dem Welfenfonds nicht ſtattfinden

ll Juden bindet eine ſolche Erklärung nur den Reichs
an zler bezw den Herrn v Marſchall ſelbſt nicht irgend

einen nach ibnen
a es ſchließt dieſe Erklärung nur aus eine Verwendung von

Mitteln des zelfenfonds für Zwecke des Auswärtigen Amts
ormell würde mit einer ſolchen Erklärung ſogar zu vereinbaren
n eine ſtärkere Verwendung des Welfenfonds für die geheimen
onds des preußiſchen Miniſteriums alſo für innere politiſche
wecke eine Verwendung die ich noch für viel weniger ange
racht halte als die für das Auswärtige Amt Formell zu unter
cheiden zwiſchen rer preußiſchen Fonds und geheimen
eichsfonds das ſcheint mir Vogel Strauß Politik zu ſein Um

ſo mehr können ſie durch einander ſpielen als die preußiſchen
und die Reichsminiſterien durch Perſonalunion mit einander ver
bunden ſind

Jch bin auch der Meinung daß nach Form und Jnhalt das
Bedürfniß für die erhöhte Forderung dieſes Fonds nicht
nachgewieſen iſt Es kann allerdings plauſibel erſcheinen
daß man für gewiſſe militäriſche Zwecke höhere Summen bedarf
als in den geheimen Fonds des Kriegsminiſteriums ausgeworfen
ſind Das würde aber dazu führen müſſen daß dieſe Fonds da
wo ſie zur Verwendung gelangen erhöht werden Eine ſolche
Erhöhung der geheimen Fonds des Kriegsminiſterinms würde
die Mittel mehr techniſchen Fonds zuführen und eine
Verwendung zu politiſchen Zwecken formell ausſchließen Die
Gründe welche man dafür geltend gemacht hat daß dieſe Be
träge nicht dem Kriegsminiſterium zugeführt werden ſollen
e daß eine Erhöhung dieſes n nicht nöthig ſei kannals ausſchlaggebend anſehen as nun die Verwendung
dieſes erhöhten Fonds für auswärtige Zwecke im engeren Sinne

erefſs ſo iſt ja allerdings erklärt worden daß Verwendungen
e die Preſſe aus Geheimfonds nicht ſtattfänden Jndeſſen war
derr von Marſchall nur in der Lage dieſe m

für die zwei Jahre wo er ſelbſt im Amte war Meines Er
achtens ſind aber gerade mit den geheimen Fonds des Auswär
tigen Amts früher die größten Mißbräuche getrieben worden
und gerade jene Verwendungen die noch in der letzten Zeit
großes Aufſehen erregt und Staub aufgewirbelt haben haben
wie ich vorausſetzen darf gerade aus dem Fonds des Auswär
tigen Amts ſtattgefunden

Sodann aber wenn nun die Verwendung für die
Preſſe und für andere Zwecke ausgeſchloſſen ſein ſoll

die auch nicht entfernt damit zuſammenhängen vermag ich
mir überhaupt keine Vorſtellung zu machen wie Summen in
dieſer Höhe für auswärtige Zwecke im engeren Sinne des
Wortes alſo mit Ausſchluß des Militäriſchen verwendet werden
können Ueber die Zwecke und die Art der Verwendung in dieſem
Fonds iſt uns nicht die mindeſte Auskunft auch keine ſtreng ver
trauliche in der Kommiſſion gegeben worden Dasjenige was
man meiner Meinung nach in der Diplomatie durch einen ſolchen
Fonds erreichen könnte iſt von zweifelhaftem Werth Wenn man
ſich auf andere Staaten beruft ſo können Sie mir dadurch nicht
den Beweis erſetzen daß wir einen ſolch hohen Fonds nöthig
aben Jn anderen Staaten ſind die Verhältniſſe anders das
tatsrecht iſt anders und die Natur der Forderung ſelbſt iſt

eine andere Das aber weiß ich daß in Preußen vor 1868 das
Auswärtige Amt höherer Fonds in ſolcher Höhe abſolut nicht be
durft hat und doch waren das die kritiſcheſten Zeiten für die
Diplomatie Ja noch 1868 bei der Erörterung über die Beſchlag
nahme des Vermögens des König Georgs hat Fürſt Bismarck
geſagt Wenn Sie mir 500,000 M zu geheimen Fonds bewilligen
wollen ich würde nicht wiſſen wie ich dieſe Summe ver
wenden ſollte

Nun iſt es ja formell richtig daß wenn man dieſen Fonds von
500,000 Mk bewilligt man im nächſten Jahre im Falle eines
Mißbrauchs ihn ablehnen kann Aber wer kann denn den Miß
brauch nachweiſen Wer hätte geglaubt daß gewiſſe Verwen
demges wie wir ſie erfahren haben auch nur möglich ſind Man
wird al Vermuthungen Hinſichtlich der Verwendungi immer e
angewiejes ſein W
und iſt einmal der Fonds bewilligt dann iſt es ſehr ſchwierig
eine Nichtbewilligung herbeizuführen Wird er aber fortbewilligt
ſostrifft auch diejenigen die ihn zuerſt bewilligt haben die Ver
antwortung für etwaige Mißbräuche Selbſt eine gebrannte Katze
cheut das Feuer Nach allem was ich in der parlamentariſchen
raxis betreffs der geheimen Fonds erlebt habe bin ich Si

wungen ſehr vorſichtig und auch ſehr mißtrauiſch zu ſein Die
ewilligung dieſes Fonds iſt kein Vertrauensvotum wie die Ab

lehnung kein Mißtrauensvotum iſt für die Politik im allgemeinen
IJndeſſen wenn ich in der Sache überhaupt an ſich zweifelhaft
wäre ſo muß ich doch ſageu daß gewiſſe Vorgänge in der inne
ren Politik aus der jüngſten Zeit doch eine gewiſſe Warnung
enthalten Bewilligungen eintreten zu laſſen für Zwecke die man
nicht unmittelbar klar vor ſich ſieht Das iſt hier durchaus nicht
fi Fall Deswegen werde ich gegen die Erhöhung dieſes Fonds

immen
Abg Dr von Bennigſen nl Es iſt Herrn Richter nicht

gelungen nachzuweiſen oder wahrſcheinlich zu machen daß die
geforderte Summe irgendwie zu hoch gegriffen ſei Jm Gegen
theil die Zahlen die für England Frankreich Oeſterreich ge
nannt ſind beweiſen daß die Summe die hier gefordert wird
ſehr niedrig iſt Namens meiner politiſchen Freunde und
vor allem der in der Provinz Hannover ſpreche ich es aus
daß wir die Erklärung des Reichskanzlers und Miniſterpräſi
denten im Abgeordnetenhauſe und Reichstag freudig begrüßzt
haben daß es die Abſicht der preußiſchen Regierung ſei die Ver
wendung der Einkünfte aus dem Welfenfonds anderweitig geſetzlich
zu regeln Dieſe Maßregel wird überall in der Provinz Han
Zover Befriedigung und Genugthuung hervorrufen Die Er
klörung des Reichskanzlers daß am 1 April 1892 an aus dem

elfenfonds für das Answärtige Amt nichts e verwendet
werden ſoll iſt eine durchaus beſtimmte An dieſer Erklärung
hat Herr Richter keinen Anſtoß genommen er iſt nur beſorgtum die Zukunft Was ſteht im Wege wenn künftig eine Aende

rung eintritt die Bewilligung dann nicht mehr eintreten zu
en Was den jetzigen Reichskanzler und Staatsſekretär be
t ſo iſt kein Zweifel ſie ſind formell und moralifch gebundendurch ihre Erklärung Wenn nun andere Perſönlichkeiten ins

Amt kommen was hindert uns von ihnen dieſelbe Erklärung zu
R Die für die Zukunft giebt alſo keine Veran

ſſung zu einer Ablehnung
s die Furcht vor einem Mißbrauch betrifft ſo mag Vorſicht

in dem Verhalten der Parteien zu einzelnen politiſchen Vorlagen
geboten ſein aber es iſt doch kein Grund vorhanden aus dieſer

ir haben keine Sicherheit für die un
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Deutsche Contin Gas

Erdmannsdorf Spinn
Frister Rossmann kv
Gummi Fab Fonrobert

do Voigt Winde
do Volpi Schlüter

Harburg Wien Gummi
Jeserich Asphalt
Kaiscrhof konv
Keyling Th Eiseng
Kurfürstendamm Ges
La Veloce Ital D

Mälzereil Wrede
Magdeburger Baubank
Neuss Wagenbau
Nordd Eiswerke

Düsseldorfer Waggon 13
Elberfeld Farbenfabr 1

Ludw Löwe Co 1

4

145,00ba6G

7 185 00b0
6 i 86 25b2
9 68682,50ba0

3 68,500
7 1119,506
So 94,75b26
J 245,250

8 106,500
7 1110,090

1676 ba
271,500

8 226,00b26
6 684,0060
8 87,00620
3 832,256
3 68,50b20S

Omnibus Gesellschaft 125207,000
OppelnerPortl Cemnt 6 98,2 b26
Pferdebahn Ges

Braunschweiger 5s
Breslauer 6 129,256Stettiner 2 67,50BSächs Stickmasch

Siemens Glas Industr ſi2 142,006
Strals Spielkart St P 62 94,00n
Yr Deutsch Petr St P 016,25b20
Ver Köln Rottw Pulv ſ13 152,80b20
Wilhelmshütte 3 e 58,000
Zuckerfabr Fraustadt o 68 40b20

Bergwerks u Hütten Ges

Anhalter Kohlenwerke 6 105 5063
Baroper Walzwerk o 509,750
Berzelius 12 120,00b20
Braunschw Kohlenw 5

do St Pr 6 74 ,75baConsolidat Bergw G 21 158,90b2
Konsol Marie 2646 106Consol Redenh St Pr 33,758
Duxer Kohlen kon 10 116,00b
Gelsenkirch Gussstahll 92,006
Georg Marien St A 71,256

do St Pr 094,400
Hagener Gussstahl 8 1112,25b20
Harzer Eisenw konv 0 7,40b2

do do St Pr 3 i 32 50b2
Hugo Bergwerk 10 87,50b 0
Kaftowitzer 10 1121,90b2
Königin AMarienhütte 7 58,00b20
König Wilhelm conv 25 1124,000

do St Pr 80 165,50b20
Rhein Antr Kohlen 10 79,00b26
Rheinische Stahl Lit ſ11 133,000

Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessauer Gas
Dortmunder Union
Gr Berl Plerdeb I u II
Hamb Paeketfahrt
Henckel Obligationen
Hibernia
Lauruhütto
Luise Tieſbhan
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisenbahnhb

do Eisen Ind
Passage Akt Bauver
Solvay Obligatjonen
Thale Eiscnwerk
v Thiele Winkler
Westt Gruben Verein
Zoologiseher Garten

Oblig v Industr u Bergw Ges

4 696,90
5 1102,7
4 102,256a 105 786
s 111256
4 101,006
4

4 101,005
a
4 102 608
4 le
6 101,600
4Ees8,600
4

4 101,90b
94 099,750
5 101,006
4 698,250
4 6099,25B
5 108,250

1105 0060
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Abgang der Eiſendabnzüge
ingen 11 V 50 B 7 V 8 3 37 V Si V 8 13 R 11 24 B 8 2

aber 27 N 26 N bis Merſeburg 20 Ab bis
Erſurh 11 28 Ab S 2

lin 46 V 8 3 28 V 8 2 25 V 58 V 8 3i V 40 N 21 N 8 2 34 N 11 Ab 8 3g35 d bis Bitterfeld 23 Ab 8 3 12 13 Ab
ipnig 42 V 44 V 45 V 33 V S 3e 10 10 V 10 32 V 8 3 11 40 V 40 N 53 N

T 5 M 8 3 23 N 8 3 30 N 7 Ab 30 Ab95 ab 10 56 Ab 8 3 11 40 Ab
Magdeburg 46 V ſährt bis Köthen 15 V 952 V

1048 V ſährt bis Köthen 11 31 V 8 3 26 N 13N
541 N 2 Ab S 3 33 Ab 10 25 Ab S 311 55 Ab fährt bis Köthen

erdhanſen Kaſſel 15 V 46 V fährt bis Sangerhanſen
8 V 16 41 V S 8 20 N fährt bis Eisleben 5 N 50N

930 Ab fährt bis Nordhauſen 10 31 Ab 8 3 11 36 Ab ſährt
zis Eisleben

AſcherelebenHalberſtadt 45 V 11 35V 18 N 8 3
35N 6 N 25 Ab

Sorau Guben 40 V 11 24 V 31 N 36 N S 3

Leipiig
10 30 V 11 28

8 3 55 Ab
10 14 Ab

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Chäringen 42 V S 3 von München üb
26 V kommt von u ſährt nur 56 Bkommt von Erfurt 52 V S 9 10 28V 6N 21 R
5 1N 16 N S 2 4 Ab S 3 von München üderZeiß
20 Ab 9 16 Ab S 3 11 14 Ab 11 53 Ab 8 3

Ferlin 55V 22 V kommt v Bitterf 56 V 10 30V S 3
11 19V S 2 55 N 29 N 5kommt von Bitterfeld 42 Ab 11 23 Ab S 2 6 Morg

36 V 9 V 8 3 49 V 40 VV S 3 7N 15 N S 52 N 14 N24 N 9 N 57 N S 3 29 Ab 68 23 Ab 8 3
9 Ab 10 18 Ab 8 3 11 49 Ab
Magdeburg 32 V 27 V kommt v Köthen 14 V desgl

24 V S 3 50 V k v Köthen 5323 N 38 N 5 1 N 8 3 56 A 58 A 10 50 A 8 3
PUordhanſen Kaſſel 29 V kommt v Elsleben 55 V kommt

von Nordhauſen 16 V 8 3 10 V 12 40 N kommt von
Sangerhanſen 13 N 13 N 29 Ab kommt von Elsleben

3 Ab 8 3 10 40 Ab
Aſcheroleben Halberſtadt 55 V kommt von Könnern 10V

kommt von erkadn 10 3 V 12 43 N 55 N 20 N
l

422 V 2

N 8 3 51 8 3

10 27 V 8 3

Sorau Guben 5 V 10 1 V S 3 12 46 N 8 Ab

Gase O
Wir verkaufen von jetzt ab das Hektoliter ab Anſtalt

mit 80 Pf frei Gelaſßz bei Abnahme von mindeſtens 14 Hek
tolitern mit 95 Pf das Hektoliter

Die Verwaltung der Gas und Wafſerwerke

Leipziger TatterſallGeſellſchaft

Elſierſtraſte Nr 22/24
Anmeldungen von Pferden Wagen Ge

ſchirreu e zu unſerer erſten diesjährigen öffent
J lichen Auction am

Sonnabend den 12 März cr
werden bis ſpäteſtens Montag den 7 März Abends
6 Uhr wegen Schluß der Liſte angenommen
Direction der JeipzigerCatterſall Geſellſchaft

Ktzmann
In Soeben den 12 März er

ormittags von 10 h Uhr an
ſollen auf unſerem Bahnhof in
Sudenburg unter den vor der
Auetion bekannt zu gebenden
Bedingungen

59 Stück überzählige Pferde
gegen fofortige Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Magdeburger Straßen Eiſenbahn Geſellſchatt

W Ilitzing
Verſteigerung von Autz und Vrennholz

Am 10 März d Js Vormittags 10 Uhr ſollen unter den im
Termine bekannt zu machenden BeJingunsen folgende im vormaligen Parke
des Gutes Granau unmittelbar an der Halle Eislebener Straße liegende
Nutz und Brennbölzer verſteigert werden

Eichen von zuſammen 15,62 Feſtmeter Jnhalt

25 Birken 8,873 Eſchen 0,651 Sller 0,383 Kaſtanien 0,5441 Haufen Reiſig à 4 Raummeter
Bei ungünſtiger Witterung findet die Verſteigerung im Gaſthauſe zum

Stern in Nietleben ſtatt
Halle den 2 März 1892

Bruckdorf Nietlebener Bergbau Verein

E S DZDAZ

à 1,80 1,90 00 das Pfd
in den beliebten feinen Qualitäten zu haben bei Fr David Söhne
Geiſtſtraße Markt 19 und Mühlweg u Wuchererſtr Ecke Jul Otto
Kopf Sophienſtraße 11 G Gröhe NachE Leipzigerſtraße 107

A Steinbach Adler Drogerie

Ueber die P Kneifel ſche

HaarenFür Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar
ſo ſtärkend reinigend und von den keimzerſtörenden Einſlüſſen befreiend
wirkt wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosme
tikum Die Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen des Haares erhält und ver
mehrt daſſelbe wo noch die geringſte r w vorhanden ſelbſt bis zur
frühen Jugendfülle wie zahlloſe Beweiſe und Zeugniſſe hochachtb Perſ
zweifellos erweiſen Pomaden u dergl ſind bei Eintritt obiger Fälle troh
aller Reclame Käns ich nutzlos Sogenanntes Rieſenhaar iſt eine Natur

abe und durch kein Mittel jemals zu erlangen darum hüte man ſich vor
derartigen und auch vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keim
Seit kann kein Haar mehr wachſen Die Tinkt iſt amtl geprüft Jn
Halle nur echt bei 41b Schlüter Nachr Gr Steinſtr 6 d Walis
Sott Gr Ulrichſtr 29 u F A Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1,2 u 3

38 G ar HalleThüringerſtraße 3
lefert Briquertts Naßpreßſteine etr

zu den billigſten Preiſen frei Gelaß Streng reelle und prompte Bedienung

Holländer Zuchtvieh
d Empfehle durch perſönlichei Eintkin e in Vollaus hoch

und niedertragende Kühe und

77 t r nkren u ganz vorzügliche Zu ullen eoder ſpäteren Lieferung bei ſtreng reeller Bedienung u ſoliden Preiſen

A Niürnmberger Merſeburg
Fiurx ſo

Gemüse Conserven
in vorzüglicher Qualität als

prima Stangen u Selznitt
spargel feinste Schoten

junge Schneidebohnen
Brechbohnen Flageolets
Bohnen Havicots

junge Kleine Carotten
Macedoine Artischoken

Cardis Steinpilze
Morcheln ChampignonsTrüſfeln Tomaten wie auch
r Magdeburg Delikatess
Ssauerkraut echte Teltow
Kübehen ital Maronen
ſ Beim Pompotfrüghte
in eleganten Gläsern und Blech
dosen conservirt in reinem indischen
Zucker ohne Zusatz von Chemi Kalien

unter Erhaltung ihres natürlichen
Aromas und Fruchtgeschmacks

Feinste weisse Amerik
Ringäpfrel

Californische Aprikosen
Helle ſtalien Prünellen
Französische Katharinen

Haumen
reSchwed Preisselbeeren
mit Zueker

h

Cornischons Pfeſfer un
Senfgurkenm

engl u dentsche Frucht
marmeladen

Fruehtgelées Frachtsäfte
RMessinaer und Biutapfel

sinen bittere Orangen
frischen Waldmeister
Schalmandeln Trauben

rosinen
atteln Feigen ParaIstrianer u Cocosnüsse

empfiehlt

Julius Bethge
Leipzigerstrasse 2

erzehrKeller Würſtel
à Paar 10 Pfg

bei Entnahme von 30 Paar Rabatt
empfiehltW Metsch teleezetes

Das größte Brod
W r J kg Pfd für 8 4ei Baar Entnahme liefert von heutab die Brod Bäckerei von hente

Richard Steinmetz
Thurm u Streiberſtraſzen Ecke
Champignon Züchterei

Pressler s Berg
an der Liebenauerſtr

Täglich friſche Champignons
Weiſtbier und Weizeulagerbier

beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf
H Müller Schwemmbrauerei
Dogppelbierärztlich empfohlen für Magenkranke

Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt II Müuüller

Schwemmbranerei

Achtung
Roßſleiſch alle Rede

empf prima Waare

Zwiebel und
Eucalyptus Bonbons

als vorzügliche Linderungsmittel
bei Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
in Beuteln à 50 und 25 Pfg

Nr Walisgott

358 Millionen fuun

v94 Millionen

ſicherungsantrag zu ſtellen

Verſicherungsbedingungen Unanfecht

General Agentur
Dupni

Verllcherungs er
Ende 1889 S315 Millionen 7i

Ende 1890 e l336 Millionen uEnde 1891 d e
T etPermegen u i mEnde 1889 e 7778 Millionen ne TEnde 1890 ſiſ à86 Millionen c ee

Ende 1891

8 Klauke Ob Leipzigerſtr Reinh

Teſonsfergſcherangs Cesehchant

zu Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeifigkeit gegründet 1830

S T GezahlteS r S Perſicheenugh 2 v ſummenz o bie Ende 188956 Millionen
bis Ende 1890

z61 Millionen
bis Ende 1891

n 66 Millionen
e Die Verſicherten

erhielten durchſchnitt
n lich an Diridende

gezahlt

1840 45 139
a 1855 59 169
1860 69 289
1870 79 34
1880 89 4195
1890 92 420
der ordentlichen
Jahresprämie

Gesellschaſtsgebäude in Leipaig
Bei den 37 deutſchen LebensverſicherungsGeſellſchaften waren Ende

vor Jahres zuſammen mehr als 4000 Millionen Mark verſichert
Dieſe Rieſenziffer zeigt welche Ausdehnung die Lebensverſicherung in Dentſch
land bereits genommen hat Die Lebensverſicherung iſt ein Segen für Jeder
mann Niemand kein Kaufmann kein Gewerbtreibender kein
Zandwirth kein Beamter ſollte daher verfäunmen ſeinen Ver

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
barkeit fünfjähriger Policen eine dergrößten und billigſten Lebensverſicherungsanſtalten Deutſchlands

Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu
Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter in Halle a/S

Haupt Agentur
old Reiſze Germarſtraße 9

57
Proben gratis

0Große Auswahl
neuer u wenig gebrauchter Möbel
als Sopha s KleiderſekretäreVertiko s Kommoden Tiſche
Stühle in Nußbaum Mahagoni und
Birke Kleiderſchränke Küchen
chränke Bettſtellen mit und ohne
Latratze gutgehende Regulatoren

mit und ohne Schlagwerk hat billig
zu verkaufen

Pr Noack Geiſtſtr 18 19
Gebrüder Kopt in Halle a/S

Preisliste Kogtenlos
W Os fass 10 Pfd delik saure

Salzgurken Sauer
Kohl 3 MK

I fass Heidelbeeren ohneO Zucker Stachelbeeren in
Zucker 4 M

I fass Pflaumenmus m WallO nüssen rothe Rüben 3,50 M
C Essigpflaumen oderP OS Pflaumen in Zucker gem

Pfeffergurken 4,50 Mk

beeren geléeartigin Zucker

I fass Reineclauden MiraOS bellen Birnen Dreifrucht
5 Mk

P fass Aprikosen PhrsicheG kl Wein Gewürzgurken
5,50 Mk

Pr ober Gemüse oder PFrüchte
sort 6 Dosen 5,25 M

Alles franco gegen Nachnahme
1 Ank Salzgurk 120 150 St M 11,50
I AnkerSalzgurk 60 7908t M 6,00 S1Ank Sauerkohl 55 60 Pfd M 7,5018 S
e Ank Sauerkohl 25 30 Pfd M 4,50 G
Früchte in Saccharin für Zuckerkr
s Poll Conservenfabrik

a
ollak Magdeburg

Flüſſige Proncefarben
nur echt mit fliegendem Adler ſind
in Fl à 25u 50 nur allein zu haben
in der Adler Drogerie Königſtr 16
bei Georg Zeising u M W alts
gott Gr Ulrichſtr Felix Sioll
Giebichenſtein Gustav Dimmler
Hohenthurm

Garantirt reines Roggenbrod
nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
rege im Geſchmack I u II Sorte
u bekannt billigen Preiſen desgleichen
Veizenſchrotbrod nach

ham empfiehlt
die Weber ſche Bäckerei

Steinweg 50

Cigarren

rof Gr a

Priska o Kiſte Mk 2,60Certiſieado 3,30Cyra 240Hermosa 3,50Serviliano 3,90BrevasJmitation
bei Abnahme von 500 Stück franeo
Zuſendung unter Nachnahme oder
vorherige Einſendung des Betrages

riedr Erdmann
Tabak und Cigarren Fabrik

ltong

empfiehlt

Das tiveltbekannteBetifedermiabri K
Lager von Gustav Lustig BVerlin
Prinzenſtr 43 verſ gegen Nachn nicht
unter 10 Mk garantirt neue vorzügl
füllende Bettfedern Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfd Mk 125
h weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
vorzügl Daunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Baumſchule e

Wohn i e Kittergut Hohenthurm
giebt ab in

hochfeinen Exemplaren
hochſtämmige Apfel Birneu Süfſz
kirſchenu und Rothdorn Bäume
ſowie eine Parthie ſchönen Buxbaum

Preſchwagen mit und ohne Federn
preiswerth zu verkaufen

Magdeburgerſtraſte 41
Sopha und Divangeſtelle alle

Sorten Garnituren fertigt an
A Jacohbs Marienſtraße 5

Neue und gebrauchte Möbel
aller Art verkauft Brunoswarte 6

Guterh Ball u Geſellſchaftskleider
Betten u Herrenſachen kauft zu hoh
Preiſe Fr Hohimnann Dachritzgaſſe 14

Grude Gok
allerbeſter Qualität off billigſt frei Gelaß
Carl Eeckler Kl Märkerſtr 3

Ein 7 jährigen Roth
ſchimmel ungariſch
Vollblutpferd flotter

Z Gäungger iſt preiswerthzu verkaufen Magdeburgerſtr 49
G Amithor sen

Zwei g ſt br Dän Wallachen
im Acker u Wagen benutzt zugfeſt u
fehlerfrei ſtehen zum Verkauf

Merſeburgerſtraße 17
Polks Kaſfee Halle

I am Leipziger Thurme
II alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
Alle drei ſind geöffnet von früh

6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
n

Uchleiſchbrühe u 5
elterwaſſer

Limonade
Marken zu 55 welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in den drei Hallen verwendet werden
können ſind in allen drei Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke
Leipziger und Königſtraße bei Her
Kaufmann Sachs Bernburgerſtr
und Herrn Flade Zwingerſtraße

Groftes reines Roggenbrod
SchimpfGr ülrichſtraſte 51

zu haben
ie Verwaltung der

Volks affee Hallen L u III

34



b Pöltr AuSrerPanl ADdche m II beoen n

Man beeile ſich und nehme die ſelten günſtige Gelegenheit wahr die mein Ausverkauf bietet

Die noch vorhandenen ſchwarzen und farbigen Cachemire Fantasiestoſfe Seidenstoffe Besätze
Plüsche werden von nun an zu jedem nur annehmbaren Preiſe abgegeben

Aus den vorräthig geweſenen Damen Confectionsst offen habe ich ſtreng moderne JacKets VUmhängoe
Regen P aletots machen laſſen dieſelben ſind ſtreng modern und werden ſpottbillig verkauft

Ferner offerire ich
Altdeutsche Bettdecken extra groß und ſchwer das Stück jetzt nur 2 Mk 65 Pfg
Gestreifte Hemden Barchente ganz ſchwere Waare das Meter jetzt nur 40 Pfg
Weisse leinene Damasthandtücher egtra lang das Stück jetzt uur 45 Pfg
Wischtücher in Leinen estra groß das Stück jetzt nur 19 Pfg
Weisse Taschentücher mit bunter Kante extra groß das Stück jetzt uur 15 Pfg
Ganz schwere Bettzeuge breit jetzt nur das Meter 45 Pfg ſonſtiger Preis für dieſe Waare das Mir 75 Pfg

30 Stück gute ſchwarze Cachemires zur Einſegnung in nur reiner Wolle verkaufe ich Unter de m er eis

Kleinſchmieden S ie l G le gleinſateben S45 W e 45 mbillig ich e n L 29 Damenbüſten eT
Jnhaber Ed elmann

alle a S Große Ulrichſtraſte 23 Halle a S
Anterricht im Veloriped Fahrene eine und er

Größtes Lager am Platze
in Fahrrädern aller Syfteme mit Hohl und

Vollreifen
Unübertroffene Ausſtattung und Haltbarkeit
Billigſte Preiſe bequeme Zahlungsbedingungen

e

h

eSpecial Corset Fabrik

Fernulgrd Män
12 Schmeerſtr Halle a S Schmeerſtr 12Damen und Kindereorsets Lenrie beſte Façons

Grosses Lager Brüssler Corsets Narke P DGer anenaiter orthopädische Stätzeorsets
Aerztlich empfohlene Vmstandseorsets und Leibbinden

Speeial Corsets für leidende Damen
Nähreorsels Mieder Schnürleibehen und TDinden

Corset PIastilkes Elastisehe Brusteinlagen
Ausglcichnungen hoher Scehaitern und Hüften

f S4 Reparaturen und Umüänderungen

Holzwollebinden Monatsverbände Wickelbinden

werden in eigener Werkſtatt billigſt und ſachgemäß ausgeführt

n

Irregatoren Kniewärmer Corsetſedern und Fischbeln zureuter oe e Zur Confirmation Corsets in grosser Auswahl
t

Laternen Glocken Gepäckhalter ete
in größter Auswahl

h alle a Delitzscherstrasse Anfertigung nach Maaſt Corfetreparatur TorſetwäſcheSpecialitäten Pienconstructionen und Wasserleitungsanlagen h
Reichhaltiges Lager von T

c Sr Fräger Sente Sänl S e3 a C enen u V C S S e S e er S r ee c Se c h See ee Bereee h S See h r e r e Sl 2 e S 5 v S tc a an Jr e ee r c ue

r h 7
5 en c 2 St r T e J

2 en
v S 2

Schmmiedeeiserne Venster
und Tr eppen

S Pianino Wer m r

C Macimean
Möbelfabrik mit Dampfhbetrieb

Liete ren e en

Halle aS Kl Arte Halle aS
Größtes Lager fertiger

Iöbel Spiegel und Polsterwaaren
nur eigenes Fabrikat

c 9 und 2war
analdeckel Stabroste eSandſangkasten u 8 W

Prospecte mit Referenzenliste sowie statische Berechnungen
und Kostenanschläge auf Wunsch

Gottesackergasse 15am Leipziger Thurm S
Dlectrischo Anlagen S

Telephone IHausteleum wachen
Peloueh lungr hBringe mein großes Lager von böhmiſchen Bettfedern infreundliche u Empfehle dieſelben in reiner ſtaubfreier vvelde gen ten Hochfeine Daunen ſowie e Gnpoin Lochuohie 20 26pf Hin Schnurrbart

Gleichzeitig de 3 die geehrten Hausfrauen auf meine neue rn e 12 16pf Hottera eerederz t ſirinionnss gſe ine ei hier am Platze e er An n schnellsten und eicheretes

aufm e dieſe r unter Geranf Benutzung Achtungsvon re ung zur fleißigen 1 S u Heizfl 6 Atm Paul Du
Wwe Baum üäller 2 Speifewaſſervorroäriuer

Giebichenſtein vis vis de 400m patentgef w Rohre7öl W mit
Anſchlüſſe gut erhalten verkauft billigſt R
L Schreiber Jngenieur Halle a/S

C Original Mustaches Balvam
a Fär die Haut Wuig unschädlich Versanädt äisoret

anch gegen Nachnahme Per PDoso 2,50 Mk Zu haben in
Halle a 8 bei Osw Niedermann Poststrasse 3
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